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Ersatzneubau Theaterstrasse 12 in Zürich

Alexander Anathassoglou
Lehrstuhl Markus Peter
ETH Zürich

ET Der Verfasser richtet seine Lesart des Orts und

seinen Entwurf an einem Zitat zum «Bellevue Zürich»

von Vinzenz Heider aus dem Jahr 2005 aus. Das

neue Haus ergänzt neben Oper und Corso den

Sechseläutenplatz und baut damit ein anziehendes

Spannungsfeld auf. Die Gebäude werden so als

Eckkomplex gelesen, der sich von der Schmidhofgasse

bis hin zur Stadelhoferstrasse erstreckt. Die raffinierte

Anordnung des Kinosaals an der Nordfassade

zum Hof und Garten mit bestehendem Baum (daher

der Projektname «Albero») ermöglicht eine maximale

Nutzung der Parzellentiefe und führt zu einer guten

Lösung der Belichtung. Die räumlichen Sequenzen
und Abfolgen, die gekonnte Inszenierung der Wege

und der Einsatz von schönen und adäquaten Materialien

sind Ausdruck der hohen Kompetenz des

Diplomanden. Sie zeigen aber auch eine gesunde Portion

Humor, über die der Verfasser zu verfügen scheint.
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